
Am Dienstag, 4. August, war von
einer Bürgerin aus dem Eingangsbe-
reich des erst Ende 2019 eröffneten
Kindergartens austretendes Wasser
entdeckt worden. Als die alarmierte
Freiwillige Feuerwehr eintraf, stan-
den der offene Flurbereich und die
Räume im Erdgeschoss etwa 15 Zen-
timeter unter Wasser. Die Feuer-
wehrmänner pumpten das Wasser
ab und legten den Kindergarten tro-
cken, doch das Ausmaß des Wasser-

Nach dem Wasserschaden: Bis zu 500.000 Euro könnte die Sanierung kosten

schadens wurde erst in den kom-
menden Tagen und Wochen deut-
lich. Nach umfassenden Laborun-

tersuchungen war klar: Der gesamte
Boden mit Estrich, Fußbodenhei-
zung und Dämmung musste ausge-
baut und der Zementboden an-
schließend langwierig getrocknet
werden. Nur im Sanitärbereich
konnten die Böden erhalten wer-
den.

Als EndeAugust der Kindergarten
nach der Sommerpause wieder ge-
öffnet wurde, waren Kreativität und
Ideenreichtum gefragt, um die Be-
treuung der Kindergartenkinder si-
cherzustellen. So wurde nicht nur
der alte Kindergarten in der Kaisers-
tuhlstraße neu belebt. Auch im Ge-
meindehaus St. Stephan in der
Hauptstraße – bis Ende der 60er Jah-
re auch ein Kindergarten – wurden
zeitweise Kindergartengruppen un-
tergebracht.

Auslöser des Wasserschadens
war eine nicht fachgerecht einge-
bauteRohrleitung imSanitärbereich
des Kindergartens. Hier war Wasser
ausgetreten, das sich zunächst in
der Wand und dann im gesamten
Boden des Untergeschosses ausbrei-
tete. Die verantwortliche Sanitärfir-
ma konnte als Verursacher zweifels-

frei festgestellt werden und die Ver-
sicherung der Gemeinde und die
des Unternehmens wurden mit der
Schadensabwicklung betraut.

„Aktuell läuft die zweite Trock-
nungsphase. Nach weiteren Unter-
suchungen kann der Aufbau des Bo-
dens in Angriff genommen wer-
den“, so Bürgermeister Riesterer
beim Rundgang. Nach der Bodensa-
nierung müssten auch die Tapeten
erneuert und Wände neu gestrichen
werden. Das Mobiliar und die aus-
gebaute Küche wurden eingelagert;
sie müssen dann wieder antrans-
portiert und eingebaut werden.

Auch wenn der Wasserschaden
die Gemeinde finanziell nicht belas-
te, seien die Einschränkungen und
Probleme – insbesondere für die Er-
zieherinnen und die Kinder mit
ihren Familien – enorm, betont der
Bürgermeister. Man wolle deshalb
vorsorgen, dass so etwas nicht mehr
passiere. Deshalb werde im Zuge
der Sanierung des Untergeschosses
ein Warnsystem für Wasser im Kin-
dergarten eingebaut. „Heute fragen
wir uns, warum das nicht gleich ge-
macht wurde.“ Marianne Ambs

Gottenheim. Land in Sicht: Die
Schäden sind weitgehend besei-
tigt, Wände und Böden getrocknet
– bald kann im Gottenheimer Kin-
dergarten in der Schulstraße mit
dem Neuaufbau des durch einen
Wasserschaden zerstörten Bo-
dens im Untergeschoss begonnen
werden. Bei einem Rundgang
durch das Gebäude informierte
Bürgermeister Christian Riesterer
vergangeneWocheüberdenStand
der Sanierung. Spätestens Ende
März 2021, hofft Riesterer, kön-
nen die Kinder wieder im ganzen
Kindergarten spielen und toben.

Aus einer Leitung im Sanitärbereich
war Wasser ausgetreten. Der neue
Gottenheimer Kindergarten in der
Schulstraße kann deshalb seit Mo-
naten nur noch sehr eingeschränkt
genutzt werden. Foto: ma
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Bis März soll alles fertig sein


